
Initiative des Elternbeirates: 

Flohmarkttrubel in der Kita  

Beine, Beine und nochmals Beine, sah das 
kleine Mädchen, das sich am Samstag-
morgen (22.3.14) vor dem Trubel unter den 
Stand gerettet hatte und plötzlich wieder 
hingebungsvoll mit Spielsachen spielte, die 
ihre Mutter eigentlich verkaufen wollte. 

Der von langer Hand geplante Kinderkram-
Basar hatte nicht nur über 20 Verkäufer  
angezogen, sondern auch Schnäppchen-
jäger, die vor allem in der ersten Stunde auf 
der Suche nach Sommersachen und Kinder-
spielzeug den Flur und die Aula des 
Probsthofs stürmten.  

Menschentrauben schoben sich an den Ständen vorbei, es wurde leidenschaftlich gefeilscht und viele 
ehemalige und zukünftige Lieblingsstücke gingen 
über die Tresen. Wer die Taschen schon voll hatte 
oder eine Pause vom Gedränge brauchte, konnte 
sich an der Theke mit Kaffee, kalten Getränken  und 
leckerem selbstgebackenen Kuchen versorgen. 

Nach dem der erste Käuferschwung vollbepackt mit 
Tüten und Taschen abgezogen war, ließ der 
Andrang spürbar nach und es blieb Zeit für 
Gespräche von Stand zu Stand oder auch für eigene 
Erkundungstouren über den Basar. Die 
Standnachbarn passten so lange auf Kleidchen, 
Jacken und Bobbycars auf und verkauften auch 

schon mal das ein oder andere Stück mit. 

Zwei Kundinnen kamen fast gegen Ende herein und luden sich begeistert die Arme voll. „Das ist der 
beste Flohmarkt, auf dem ich je war“, meinte die eine strahlend zur anderen. Ein Lob, das an alle 
Beteiligten geht, die im Vorfeld so viel organisiert und einiges an Zeit in dieses Elternbeirat-Projekt 
gesteckt haben.  

Auch die Zahlen können sich sehen lassen: 
176 Euro nahmen die freiwilligen Helfer am 
Kuchenstand ein. Weitere 170 Euro kamen 
an Standgebühr zusammen. Ein Teil davon 
ging bereits im Vorfeld als Spende an die 
rollende Waldschule. Seid gespannt, was sich 
der Elternbeirat diesmal für die Kinder der 
Kita einfallen lassen wird  

Wer am Ende des Tages den Blick über die Aula schweifen ließ, sah Verkaufsstände, die wirkten, als 
habe der Flohmarkt gar nicht stattgefunden. Überall stapelten sich noch die Anziehsachen, lagen 
Spielzeuge zu Hauf in Kisten. Trotzdem gingen die Händler durchweg zufrieden nach Hause. „Für 
mich war es ein erfolgreicher Tag“, bilanzierte eine der Kita-Mütter mit Flohmarkterfahrung beim 
Zusammenpacken. Das man vieles wieder mit heim nehme sei ganz normal. 

Und der nächste Flohmarkt kommt bestimmt. Vielleicht schon im Frühherbst in der Kita Dollendorf! 


